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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Möbelantrieb der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art zum Verstel-
len von Teilen eines Möbels relativ zueinander.
[0002] Beispielsweise sind durch EP 0 372 032 B1,
DE 38 42 078 C2 und EP 0 583 660 B1 Möbelantriebe
bekannt, die zum Verstellen von Teilen von Lattenrosten
dienen.
[0003] Durch DE 100 17 978 A1 ist ein Möbelantrieb
bekannt, der einen Grundkörper in Form eines Gehäuses
aufweist, an dem schwenkbar ein Verstellelement zum
Verstellen eines Teils des Möbels gelagert ist. Der be-
kannte Möbelantrieb weist ferner ein Antriebselement
auf, das mit dem Verstellelement zum Verstellen dessel-
ben in Antriebsverbindung steht.
[0004] Möbelantriebe zum Verstellen von Teilen eines
Möbels relativ zueinander sind ferner durch EP 0 919
746 A2, DE 296 01 605 U1, DE 299 08 362 U1, DE 109
62 538, EP 0 583 660 A1, DE 100 17 979 A1, CH 421
382, DE 197 18 255 C1 und DE 41 36 373 A1 bekannt.
[0005] Aus DE 295 21 893 U1 und der nachveröffent-
lichten Anmeldung WO 02/00065 A1 ist jeweils ein Mö-
belantrieb der betreffenden Art zum Verstellen von Teilen
eines Möbeln relativ zueinander bekannt, der einen
Grundkörper, ein schwenkbar an dem Grundkörper ge-
lagertes Verstellelement zum Verstellen eines Teils des
Möbels und ein Antriebselement aufweist, das mit dem
Verstellelement zum Verstellen desselben in Antriebs-
verbindung steht, wobei in dem Antriebsstrang zwischen
dem Antriebselement und dem Verstellelement ein He-
belgetriebe angeordnet ist.
[0006] Ein Nachteil dieser Möbelantriebe besteht dar-
in, daß sie relativ aufwendig im Aufbau und damit teuer
in der Herstellung sind.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Möbelantrieb der im Oberbegriff des Anspruchs 1
genannten Art anzugeben, dessen Aufbau vereinfacht
und der kostengünstiger gestaltet ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Lehre gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß ist in dem Antriebsstrang
zwischen dem Antriebselement und dem Verstellele-
ment ein Hebelgetriebe angeordnet. Durch die Verwen-
dung eines Hebelgetriebes ist der erfindungsgemäße
Möbelantrieb einfach und kostengünstig herstellbar, ro-
bust im Aufbau und zum Aufbringen großer Kräfte ge-
eignet.
[0010] Erfindungsgemäß beaufschlagt das Antriebs-
element oder ein mit diesem verbundenes Zwischenteil
einen Hebel des Hebelgetriebes lose. Auf diese Weise
erfolgt die Verstellung des Verstellelements aus einer
Ausgangslage in eine Verstellage dadurch, daß das An-
triebselement oder das Zwischenteil einen Hebel des He-
belgetriebes mit einer Verstellkraft beaufschlagt. Eine
Rückstellung des Verstellelementes aus der Verstellage
zurück in die Ausgangslage erfolgt unter der Gewichts-
kraft eines mit dem Verstellelement verstellten Teiles ei-

nes Möbels, beispielsweise eines Stützteiles eines Lat-
tenrostes. Dadurch, daß der Hebel des Hebelgetriebes
von dem Antriebselement oder dem Zwischenteil lose
beaufschlagt wird, ist das Verstellelement mit dem He-
belgetriebe bei ausgeschaltetem Antrieb frei von der
Ausgangslage in die Verstellage bewegbar, so daß bei-
spielsweise der Einbau des Antriebs in ein Möbel, bei-
spielsweise einen Lattenrost, vereinfacht ist. Erfindungs-
gemäß gräft das Hebelgetriebe an wenigstens zwei in
Umfangsrichtung der Schwenkachse des Verstellele-
mentes zueinander beabstandeten Stellen an dem Ver-
stellelement an. Auf diese Weise ist bezogen auf die
Schwenkachse des Verstellelementes eine in Umfangs-
richtung gleichmäßige Einleitung der von dem Hebelge-
triebe ausgeübten Kraft in das Verstellelement erzielt.
Verspannungen und Verwindungen des Verstellelemen-
tes sind somit zuverlässig vermieden.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, daß das Zwischenteil ein
Schieber ist, der mit einem beim Verstellen des Verstel-
lelementes auf Druck beanspruchbaren Hebel des He-
belgetriebes in Wirkungsverbindung steht. Diese Aus-
führungsform ist besonders einfach und kostengünstig
herstellbar. Der Schieber kann bei dieser Ausführungs-
form auf beliebige geeignete Weise ausgebildet, bei-
spielsweise durch eine Spindelmutter oder ein mit einer
Stellspindel verbundenes Teil gebildet sein.
[0012] Eine besonders gleichmäßige Krafteinleitung
ergibt sich dadurch, daß das Hebelgetriebe an wenig-
stens zwei bezogen auf die Schwenkachse diametral ge-
genüberliegenden Stellen an dem Verstellelement an-
greift, wie dies eine Weiterbildung der vorgenannten Aus-
führungsform vorsieht.
[0013] Der Aufbau des Hebelgetriebes ist entspre-
chend den jeweiligen Anforderungen in weiten Grenzen
wählbar, wobei beispielsweise einarmige Hebel, zweiar-
mige Hebel oder Winkelhebel oder andere Hebel ver-
wendet werden können. Darüber hinaus sind die Zahl
der Hebel und deren Längenverhältnisse in weiten Gren-
zen wählbar, um ein gewünschtes Untersetzungsverhält-
nis einzustellen.
[0014] In der konstruktiv einfachsten und damit am ko-
stengünstigsten herstellbaren Ausführungsform weist
das Hebelgetriebe einen ersten Hebel auf, dessen eines
Ende an dem Verstellelement angelenkt ist und der mit
dem Antriebselement in Kraftübertragungsverbindung
steht.
[0015] Eine andere Weiterbildung der erfindungsge-
mäßen Lehre sieht vor, daß das Hebelgetriebe einen
zweiten Hebel aufweist, der an dem Verstellelement an-
gelenkt ist, wobei zum Verstellen des Verstellelementes
einer der Hebel das Verstellelement auf Zug beansprucht
und der andere Hebel das Verstellelement auf Druck be-
ansprucht. Diese Ausführungsform ist einfach und damit
kostengünstig herstellbar.
[0016] Eine zweckmäßige Weiterbildung der vorge-
nannten Ausführungsform sieht vor, daß der erste Hebel
und der zweite Hebel durch Kopplungsmittel aneinander
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gekoppelt sind. Durch die Kopplungsmittel ist sicherge-
stellt, daß die beiden Hebel die zum Verstellen des Ver-
stellelementes erforderlichen Bewegungen in einer auf-
einander abgestimmten Weise ausführen.
[0017] Die Kopplungsmittel können in beliebiger ge-
eigneter Weise ausgebildet sein. Eine besonders einfa-
che und damit kostengünstig herstellbare Weiterbildung
der Ausführungsform mit den Kopplungsmitteln sieht vor,
daß die Kopplungsmittel einen dritten Hebel aufweisen.
[0018] Bei der vorgenannten Ausführungsform ist der
dritte Hebel zweckmäßigerweise ein zweiarmiger Hebel,
dessen einer Hebelarm an dem ersten Hebel und dessen
anderer Hebelarm an dem zweiten Hebel angelenkt ist.
Diese Ausführungsform ist besonders einfach im Aufbau
und damit besonders kostengünstig herstellbar. Darüber
hinaus ist sie besonders robust.
[0019] Das Antriebselement des erfindungsgemäßen
Möbelantriebs ist zweckmäßigerweise ein linear beweg-
liches Antriebselement.
[0020] Eine erfindungsgemässe Ausführungsform
sieht vor, daß das linear bewegliche Antriebselement ei-
ne verdrehsicher und in Axialrichtung beweglich auf einer
drehantreibbaren Stellspindel gehaltene Spindelmutter
ist. Derartige Spindeltriebe stehen als einfache und ko-
stengünstige Standardbauteile zur Verfügung und sind
zum Aufbringen großer Kräfte geeignet.
[0021] In kinematischer Umkehrung der vorgenannten
Ausführungsform kann das linear bewegliche Antriebs-
element jedoch auch erfindungsgemäss eine in Axial-
richtung bewegliche, verdrehsicher geführte Stellspindel
sein, auf der eine drehantreibbare Spindelmutter ange-
ordnet ist.
[0022] Eine andere außerordentlich vorteilhafte Wei-
terbildung der erfindungsgemäßen Lehre sieht vor, daß
das Verstellelement drehfest mit einer drehbar gelager-
ten Welle verbindbar ist, die in Montageposition des Mö-
belantriebs mit einem Teil des Möbels zum Verstellen
desselben in Wirkungsverbindung steht. Diese Ausfüh-
rungsform ist einfach im Aufbau und besonders robust,
so daß sich mit dem erfindungsgemäßen Möbelantrieb
gemäß dieser Ausführungsform besonders große Kräfte
aufbringen lassen. Darüber hinaus ist die Montage des
Möbelantriebs an einem Möbel vereinfacht.
[0023] Eine Weiterbildung der vorgenannten Ausfüh-
rungsform sieht vor, daß das Verstellelement zur Bildung
einer drehfesten Verbindung formschlüssig mit der Welle
verbindbar ist. Diese Ausführungsform ist ebenfalls be-
sonders robust und zur Übertragung besonders großer
Kräfte geeignet.
[0024] Eine andere Weiterbildung sieht vor, daß die
Wellen einen unrunden Querschnitt aufweist und in Mon-
tageposition des Möbelantriebs formschlüssig in eine
Ausnehmung des Verstellelementes eingreift, die zum
Querschnitt der Welle im wesentlichen komplementär
geformt ist. Diese Ausführungsform ist besonders ein-
fach im Aufbau und damit besonders kostengünstig her-
stellbar. Darüber hinaus ist sie besonders robust und er-
leichtert die Montage des Möbelantriebs an dem Möbel.

[0025] Gemäß einer Weiterbildung der vorgenannten
Ausführungsform ist die Ausnehmung des Schwenkhe-
bels in Radialrichtung der Welle offen ausgebildet. Dies
erleichtert bei der Montage des erfindungsgemäßen Mö-
belantriebs das Einsetzen der Welle in die Ausnehmung.
[0026] Bei der vorgenannten Ausführungsform kön-
nen erforderlichenfalls Verriegelungsmittel zum Verrie-
geln der Welle in der Ausnehmung vorgesehen sein.
Durch die Verriegelungsmittel ist verhindert, daß sich die
Welle während der Verstellbewegung aus der Ausneh-
mung löst.
[0027] Eine mit einem erfindungsgemäßen Möbelan-
trieb versehene motorisch verstellbare Stützeinrichtung
für eine Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemöbels,
beispielsweise eine Matratze eines Bettes, ist im An-
spruch 16 angegeben. Der Anspruch 17 gibt eine Wei-
terbildung der erfindungsgemäßen Stützeinrichtung an.
Ein mit einer erfindungsgemäßen Stützeinrichtung ver-
sehenes Sitz- und/oder Liegemöbel ist im Anspruch 18
angegeben.
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der bei-
gefügten Zeichnung näher erläutert, in der ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Möbelantriebs
dargestellt ist.
[0029] Es zeigt:

Fig. 1 in schematischer Seitenansicht ein Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Stütz-
einrichtung in Form eines Lattenrostes, wobei
die Stützteile der Stützeinrichtung relativ zuein-
ander nicht verstellt sind,

Fig. 2 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1, wobei die Stützteile der
Stützeinrichtung relativ zueinander verstellt
sind und

Fig. 3 in stark schematischer Seitenansicht einen Teil
eines Ausführungsbeispieles eines als Doppel-
antrieb ausgebildeten erfindungsgemäßen Mö-
belantriebs in einer ersten Verstellage, wobei
zur Veranschaulichung eine Hälfte des Gehäu-
ses weggelassen ist,

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie Fig. 3, jedoch in klei-
nerem Maßstab den Möbelantrieb gemäß Fig.
3 in einer zweiten Verstellage,

Fig. 5 in gleicher Darstellung wie Fig. 4 den Möbelan-
trieb gemäß Fig. 3 in einer dritten Verstellage
und

Fig. 6 in gegenüber Fig. 3 kleinerem Maßstab den
Möbelantrieb gemäß Fig.3, wobei aus Gründen
der Veranschaulichung eine Hälfte des Gehäu-
ses weggelassen ist und wobei beide Antriebs-
einheiten des Doppelantriebs dargestellt sind.

[0030] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung 2 in Form eines Latten-
rostes zum Abstützen einer in der Zeichnung nicht dar-
gestellten Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemöbels,
beispielsweise einer Matratze eines Bettes, dargestellt.
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Die Stützeinrichtung 2 weist mehrere relativ zueinander
um zueinander parallele horizontale Schwenkachsen
verschwenkbare Stützteile auf und dient zum Abstützen
der in der Zeichnung nicht dargestellten Polsterung des
Sitz- und/oder Liegemöbels.
[0031] Im einzelnen weist die Stützeinrichtung 2 ein
mittleres Stützteil 4 auf, das an einer Seite gelenkig und
um eine horizontale Schwenkachse verschwenkbar mit
einem Beinstützteil 6 verbunden ist, das an seiner dem
mittleren Stützteil 4 abgewandten Seite gelenkig und um
eine horizontale Schwenkachse verschwenkbar mit ei-
nem Wadenstützteil 8 verbunden ist.
[0032] Das mittlere Stützteil 4 ist auf seiner dem Bein-
stützteil 6 abgewandten Seite gelenkig und um eine ho-
rizontale Schwenkachse verschwenkbar mit einem
Oberkörperstützteil 10 verbunden, das auf seiner dem
mittleren Stützteil 4 abgewandten Seite gelenkig und um
eine horizontale Schwenkachse verschwenkbar mit ei-
nem Kopfstützteil 12 verbunden ist.
[0033] Zum Verschwenken des Beinstützteiles 6 und
des Wadenstützteiles 8 relativ zu dem mittleren Stützteil
4 ist ein Verstellhebel 14 vorgesehen, dessen eines Ende
16 an dem Wadenstützteil 8 angelenkt ist und dessen
anderes Ende 18 drehfest mit einer um eine horizontale
Drehachse an einem in der Zeichnung nicht dargestellten
Rahmen der Stützeinrichtung 2 drehbar gelagerten Wel-
le 20 in Form einer Vierkantwelle verbunden ist.
[0034] Zum Verschwenken des Oberkörperstützteiles
10 und des Kopfstützteiles 12 relativ zu dem mittleren
Stützteil 4 ist ein weiterer Verstellhebel 22 vorgesehen,
dessen eines Ende 23 drehfest mit einer um eine hori-
zontale Drehachse an dem in der Zeichnung nicht dar-
gestellten Rahmen der Stützeinrichtung 2 drehbar gela-
gerten Welle 24 in Form einer Vierkantwelle verbunden
ist und dessen anderes Ende 26 mit einem Ende 28 eines
weiteren Verstellhebels 30 verbunden ist, dessen dem
Verstellhebel 22 abgewandtes Ende 32 gelenkig mit dem
Kopfstützteil 12 verbunden ist.
[0035] Fig. 2 zeigt die Stützeinrichtung gemäß Fig. 1
in einer Position, in der die Stützteile 6, 8 und 10, 12
relativ zu dem mittleren Stützteil 4 verschwenkt sind.
[0036] Zum Verschwenken der Stützteile 6, 8 und 10,
12 relativ zu dem mittleren Stützteil 4 sind erfindungsge-
mäße Möbelantriebe vorgesehen, die in einem gemein-
samen Gehäuse 34 unterhalb der Stützeinrichtung 2 auf-
genommen sind. Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 werden die in dem Gehäuse 34 angeordneten Mö-
belantriebe von den Wellen 20, 24 getragen, die ihrer-
seits drehbar an dem in der Zeichnung nicht dargestellten
Rahmen der Stützeinrichtung 2 gelagert sind. Das Ge-
häuse 34 kann jedoch beispielsweise auch an dem in
der Zeichnung nicht dargestellten Rahmen der Stützein-
richtung 2 befestigt sein.
[0037] In Fig. 3 ist stark schematisiert eine Teilansicht
eines Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Möbelantriebs 36 zum Verstellen von Teilen eines Mö-
bels relativ zueinander dargestellt, dessen Grundkörper
bei diesem Ausführungsbeispiel durch das Gehäuse 34

gebildet ist. Der Möbelantrieb 36 weist zwei in dem Ge-
häuse 34 aufgenommene Antriebseinheiten 35, 35’ auf,
von denen in Fig. 3 lediglich die Antriebseinheit 35 er-
kennbar ist. Die Antriebseinheit 35 weist ein als Wellen-
aufnahme ausgebildetes Verstellelement 38 auf, das um
eine Schwenkachse 40 schwenkbar an dem Gehäuse
34 gelagert ist. Das Verstellelement 38 ist zur Bildung
einer drehfesten Verbindung formschlüssig mit der Welle
20 verbunden (vgl. Fig. 1). Hierzu weist die Welle 20 ei-
nen unrunden Querschnitt im Form eines Vierkants auf
und greift formschlüssig in eine Ausnehmung 42 des Ver-
stellelementes 38 ein, die zum Querschnitt der Welle 20
im wesentlichen komplementär geformt und in Radial-
richtung der Welle 20 zur Seite offen ausgebildet ist. Die
Welle 20 ist in Montageposition des Möbelantriebs 36
reibschlüssig in der Ausnehmung 42 gehalten.
[0038] Die Antriebseinheit 35 weist ferner ein in Rich-
tung eines Doppelpfeiles 43 hin- und herbewegliches An-
triebselement auf, das bei diesem Ausführungsbeispiel
durch eine in Axialrichtung bewegliche, verdrehsicher
geführte Stellspindel 44 ist, auf der eine drehantreibbare
Spindelmutter 46 angeordnet ist. Als Drehantrieb für die
Spindelmutter 46 ist ein Elektromotor 48 vorgesehen, der
mit der Spindelmutter 46 über ein Getriebe 50 in Dreh-
antriebsverbindung steht. Mit der Stellspindel 44 ist ver-
schiebefest und verdrehsicher ein Schieber 52 verbun-
den, der an einer Innenwandung 54 des Gehäuses 34
geführt ist.
[0039] Erfindungsgemäß ist in dem Antriebsstrang
zwischen der Stellspindel 44 und dem Verstellelement
38 ein Hebelgetriebe 56 angeordnet, das einen ersten
Hebel 58 aufweist, dessen eines Ende 60 exzentrisch zu
der Schwenkachse 40 an dem Verstellelement 38 ange-
lenkt ist und dessen anderes Ende 62 an der der Spin-
delmutter 46 abgewandten Fläche des Schiebers 52 an-
liegt und lose von diesem beaufschlagt wird. Das Hebel-
getriebe 56 weist bei diesem Ausführungsbeispiel ferner
einen zweiten Hebel 64 auf, dessen eines Ende 66 ex-
zentrisch zu der Schwenkachse 40 an dem Verstellele-
ment 38 angelenkt ist. Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, sind
bei diesem Ausführungsbeispiel die Enden 60, 66 der
Hebel 58, 64 an zur Schwenkachse 40 diametral gegen-
überliegenden Stellen an dem Verstellelement 38 ange-
lenkt.
[0040] Das Hebelgetriebe 56 weist ferner einen dritten
Hebel 68 auf, der bei diesem Ausführungsbeispiel als
zweiarmiger Hebel ausgebildet ist und um eine zu der
Schwenkachse 40 des Verstellelementes 38 parallele
Schwenkachse 70 schwenkbar an einer Innenwandung
des Gehäuses 34 gelagert ist. Ein Hebelarm 72 des drit-
ten Hebels 68 ist an dem dem Verstellelement 38 abge-
wandten Ende 62 des ersten Hebels 58 angelenkt, wäh-
rend sein anderer Hebelarm 74 an dem dem Verstellele-
ment 38 abgewandten Ende 76 des zweiten Hebels 64
angelenkt ist. Der dritte Hebel 68 bildet Kopplungsmittel,
die eine Bewegung des ersten Hebels 58 auf den zweiten
Hebel 64 übertragen, so daß Bewegungen der Hebel 58,
64 aneinander gekoppelt sind, wobei sich die Hebel 58,

5 6 



EP 1 416 832 B2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

64 gegenläufig bewegen. Wie aus der Zeichnung ersicht-
lich, haben der erste Hebel 58 und der zweite Hebel 64
die gleiche Länge. Ferner sind die Enden der Hebel 58,
64 im gleichen Abstand zu der Schwenkachse 70 des
dritten Hebels 68 an diesem angelenkt.
[0041] Aus der Zeichnung ist nicht ersichtlich und des-
halb wird hier erläutert, daß der dritte Hebel 68 aus zwei
flachen, in Achsrichtung der Schwenkachse 70 zueinan-
der beabstandeten Hebelteilen besteht, so daß die He-
belarme 72, 74 als Gabeln ausgebildet sind, zwischen
denen die Hebel 58, 64 aufgenommen sind.
[0042] Die Funktionsweise des erfindungsgemäßen
Möbelantriebs 36 ist wie folgt:
[0043] In Montageposition des Möbelantriebs 36 ist die
Welle 20 formschlüssig in der Aufnehmung 42 des Ver-
stellelementes 38 aufgenommen, wie dies aus Fig. 3 er-
sichtlich ist. Zum Verschwenken der Welle 20 aus der in
den Figuren 1 und 3 dargestellten Ausgangslage in eine
in Fig. 2 dargestellte Verstellage treibt der Elektromotor
48 die Spindelmutter 6 derart an, daß sich die Stellspindel
44 mit dem Schieber 52 in Fig. 3 nach links bewegt, so
daß sich der erste Hebel 58 in Fig. 3 ebenfalls nach links
bewegt und hierbei den dritten Hebel 68 in Fig. 3 im Uhr-
zeigersinn verschwenkt, so daß sich gleichzeitig der
zweite Hebel 64 in Fig. 3 nach rechts bewegt. Hierbei
beansprucht der erste Hebel 58 das Verstellelement 38
auf Druck, während der zweite Hebel 64 das Verstellele-
ment 38 auf Zug beansprucht, so daß dieses in Fig. 3 im
Uhrzeigersinn verschwenkt. Aufgrund dessen ver-
schwenkt die Welle 20 ebenfalls im Uhrzeigersinn, so
daß das Beinstützteil 6 zusammen mit dem Wadenstütz-
teil 8 in die in Fig. 2 dargestellte Verstellage verschwenkt
wird.
[0044] Eine Rückstellung aus der in Fig. 2 dargestell-
ten Verstellage in die in Fig. 1 dargestellte Ausgangslage
erfolgt unter der Gewichtskraft des Beinstützteiles 6 und
des Wadenstützteiles 8 und einer ggf. auf der Stützein-
richtung ruhenden Person, wobei der Möbelantrieb 36
eingeschaltet ist.
[0045] Dadurch, daß das Hebelgetriebe 56 an in Um-
fangsrichtung der Schwenkachse 40 zueinander beab-
standeten, bezogen auf die Schwenkachse 40 diametral
gegenüberliegenden Stellen an dem Verstellelement 38
angreift, ist eine gleichmäßige Krafteinleitung in das Ver-
stellelement 38 gewährleistet. Von einer ungleichmäßi-
gen Krafteinleitung herrührende Spannungen oder Ver-
windungen des Verstellelementes 38 sind somit zuver-
lässig vermieden. Dadurch, daß der Schieber 52 den er-
sten Hebel 58 des Hebelgetriebes 56 lose beaufschlagt,
ist die Montage des Möbelantriebs 36 an der Stützein-
richtung 2 vereinfacht, da sich das Verstellelement 38
zwischen der Ausgangslage und der Verstellage frei dre-
hen läßt, wenn sich der Schieber 52 in seiner in Fig. 3
dargestellten Ausgangslage befindet.
[0046] In den Figuren 4 und 5 ist die Antriebseinheit
35, die in Fig. 3 in einer ersten Endlage der Verstellbe-
wegung dargestellt ist, in weiteren Verstellagen darge-
stellt, wobei die in Fig. 5 dargestellte Verstellage eine

zweite Endlage der Verstellbewegung ist. Aus einem
Vergleich der Figuren 3 und 5 ist ersichtlich, daß die Wel-
le 20 mittels der Antriebseinheit 35 um 90° schwenkbar
ist. Bei entsprechendem Aufbau des Verstellelementes
38 und des Hebelgetriebes 56 sind jedoch auch maxi-
male Verschwenkwinkel von weniger als 90° oder von
mehr als 90° erzielbar.
[0047] Aus Fig. 6 ist ersichtlich, daß neben der An-
triebseinheit 35 in dem Gehäuse 34 noch eine weitere
Antriebseinheit 35’ aufgenommen ist, so daß der erfin-
dungsgemäße Möbelantrieb 36 bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als Doppelantrieb ausgebildet ist. Der er-
findungsgemäße Möbelantrieb kann jedoch grundsätz-
lich auch als Einzelantrieb aufgebaut sein. Die Antriebs-
einheit 35’ ist in einer der Antriebseinheit 35 entsprechen-
den Weise aufgebaut; ihre Bauteile sind mit Bezugszei-
chen versehen, die den Bezugszeichen der Bauteile der
Antriebseinheit 35 entsprechen.

Patentansprüche

1. Möbelantrieb (36) zum Verstellen von Teilen eines
Möbels relativ zueinander,
mit einem Grundkörper,
mit einem schwenkbar an dem Grundkörper gela-
gerten Verstellelement (38) zum Verstellen eines
Teils des Möbels und
mit einem Antriebselement, das mit dem Verstellele-
ment zum Verstellen desselben in Antriebsverbin-
dung steht,
wobei in dem Antriebsstrang zwischen dem Antrieb-
selement und dem Verstellelement (38) ein Hebel-
getriebe (56) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Antriebselement oder ein mit diesem ver-
bundenes Zwischenteil einen Hebel (58) des Hebel-
getriebes (56) lose beaufschlagt und daß das linear
bewegliche Antriebselement eine verdrehsicher und
in Axialrichtung beweglich auf einer drehantreibba-
ren Stellspindel gehaltene Spindelmutter oder eine
in Axialrichtung bewegliche, verdrehsicher geführte
Stellspindel (44) ist, auf der eine drehantreibbare
Spindelmutter (46) angeordnet ist und daß das He-
belgetriebe (56) an wenigstens zwei in Umfangsrich-
tung der Schwenkachse (40) des Verstellelementes
(38) zueinander beabstandeten Stellen an dem Ver-
stellelement (38) angreift.

2. Möbelantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Zwischenteil ein Schieber (52)
ist, der mit einem beim Verstellen des Verstellele-
mentes auf Druck beanspruchbaren Hebel (58) des
Hebelgetriebes (56) in Wirkungsverbindung steht.

3. Möbelantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Hebelgetriebe (56) an wenig-
stens zwei bezogen auf die Schwenkachse (40) dia-
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metral gegenüberliegenden Stellen an dem Verstel-
lelement (38) angreift.

4. Möbelantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Hebelgetriebe (56) einen ersten
Hebel (58) aufweist, dessen eines Ende an dem Ver-
stellelement (38) angelenkt ist und der mit dem An-
triebselement in Kraftübertragungsverbindung
steht.

5. Möbelantrieb nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Hebelgetriebe (56) einen zweiten
Hebel (64) aufweist, der an dem Verstellelement (38)
angelenkt ist, wobei zum Verstellen des Verstellele-
mentes (38) einer der Hebel (58, 64) das Verstell-
element (38) auf Zug beansprucht und der andere
Hebel das Verstellelement (38) auf Druck bean-
sprucht.

6. Möbelantrieb nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der erste Hebel (58) und der zweite
Hebel (64) durch Kopplungsmittel aneinander ge-
koppelt sind.

7. Möbelantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kopplungsmittel einen dritten He-
bel (68) aufweisen.

8. Möbelantrieb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der dritte Hebel (68) ein zweiarmiger
Hebel ist, dessen einer Hebelarm (72) an dem ersten
Hebel (58) und dessen anderer Hebelarm (74) an
dem zweiten Hebel (64) angelenkt ist.

9. Möbelantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Antriebselement ein linear be-
wegliches Antriebselement ist.

10. Möbelantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Verstellelement (38) drehfest mit
einer drehbar gelagerten Welle (20) verbindbar ist,
die in Montageposition des Möbelantriebs (36) mit
einem Teil des Möbels (8, 16) zum Verstellen des-
selben in Wirkungsverbindung steht.

11. Möbelantrieb nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Verstellelement (38) zur Bildung
einer drehfesten Verbindung formschlüssig mit der
Welle (20) verbindbar ist.

12. Möbelantrieb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Welle (20) einen unrunden Quer-
schnitt aufweist und in Montageposition des Möbel-
antriebs (36) formschlüssig in eine Ausnehmung
(42) des Verstellelementes (38) eingreift, die zum
Querschnitt der Welle (20) im wesentlichen komple-
mentär geformt ist.

13. Möbelantrieb nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ausnehmung (42) des Verstell-
elementes (38) in Radialrichtung der Welle (20) offen
ausgebildet ist.

14. Möbelantrieb nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Verriegelungsmittel zur Verriegelung
der Welle (20) in der Ausnehmung (42) vorgesehen
sind.

15. Motorisch verstellbare Stützeinrichtung für eine Pol-
sterung eines Sitz- und/oder Liegemöbels, beispiels-
weise eine Matratze eines Bettes,
mit einem ersten Stützteil und wenigstens einem
zweiten Stützteil zur flächigen Abstützung der Pol-
sterung, wobei das erste Stützteil und das zweite
Stützteil gelenkig miteinander verbunden sind und
durch eine Antriebseinrichtung relativ zueinander
verschwenkbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Antriebseinrichtung wenigstens einen Mö-
belantrieb (36) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche aufweist.

16. Stützeinrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Stützeinrichtung (2) als Lat-
tenrost ausgebildet ist.

17. Sitz- und/oder Liegemöbel, dadurch gekennzeich-
net, daß es eine Stützeinrichtung (2) nach Anspruch
15 oder 16 aufweist.

Claims

1. Furniture drive (36) for displacing parts of furniture
in relation to one another,
having a base element,
having a displacing element (38) pivotably supported
on the base element for displacing part of the furni-
ture and having a drive element which is drivably
connected to the displacing element in order to dis-
place the same, with a lever gear (56) being disposed
in the drive train between the drive element and the
displacing element (38), characterised in that the
drive element or an intermediate part connected
thereto acts slackly on a lever (58) of the lever gear
(56), and in that the linearly movable drive element
is a spindle nut held on a rotatable actuating spindle
in such a way that it is protected against torsion and
is movable in an axial direction, or it is an actuating
spindle (44) which is guided in such a way that it is
protected against torsion and is movable in the axial
direction, on which a rotatable spindle nut (46) is
disposed, and that the lever gear (56) acts on at least
two points on the displacing element (38) located at
a distance from one another in the circumferential
direction of the pivoting axis (40) of the displacing
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element (38).

2. Furniture drive as claimed in Claim 1, characterised
in that the intermediate part is a slide (52) which is
operatively connected to a lever (58) of the lever gear
(56), which can be subjected to compressive stress
during the displacement of the displacing element.

3. Furniture drive as claimed in Claim 1, characterised
in that the lever gear (56) acts on at least two points
on the displacing element (38), which are diametri-
cally opposed with respect to the pivoting axis (40).

4. Furniture drive as claimed in Claim 1, characterised
in that the lever gear (56) has a first lever (58), one
end of which is articulated to the displacing element
(38) and which lever is in a power transmitting con-
nection with the drive element.

5. Furniture drive as claimed in claim 4, characterised
in that the lever gear (56) has a second lever (64)
which is articulated to the displacing element (38),
with one of the levers (58, 64) subjecting the displac-
ing element (38) to tensile stress and the other lever
subjecting the displacing element (38) to compres-
sive stress, in order to displace the displacing ele-
ment (38).

6. Furniture drive as claimed in Claim 5, characterised
in that the first lever (58) and the second lever (64)
are connected to one another by coupling means.

7. Furniture drive as claimed in Claim 6, characterised
in that the coupling means have a third lever (68).

8. Furniture drive as claimed in Claim 7, characterised
in that the third lever (68) is a two-arm lever, one
lever arm (72) of which is articulated to the first lever
(58) and the other lever arm (74) of which is articu-
lated to the second lever (64).

9. Furniture drive as claimed in Claim 1, characterised
in that the drive element is a linearly movable drive
element.

10. Furniture drive as claimed in Claim 1, characterised
in that the displacing element (38) can be connected
in a non-rotational manner to a rotatably supported
shaft (20) which, in the assembly position of the fur-
niture drive (36), is operatively connected to a part
of the furniture (8, 16) in order to displace the same.

11. Furniture drive as claimed in Claim 10, character-
ised in that the displacing element (38) can be pos-
itively connected to the shaft (20) to form a non-ro-
tational connection.

12. Furniture drive as claimed in Claim 11, character-

ised in that the shaft (20) has a noncircular cross
section and, in the assembly position of the furniture
drive (36), positively engages in a recess (42) of the
displacing element (38), which recess is substantial-
ly formed in a complementary manner to the cross
section of the shaft (20).

13. Furniture drive as claimed in Claim 12, character-
ised in that the recess (42) of the displacing element
(38) is configured in an open form in the radial direc-
tion of the shaft (20).

14. Furniture drive as claimed in Claim 13, character-
ised in that locking means for locking the shaft (20)
are provided in the recess (42).

15. Supporting device which can be displaced by motor
for the upholstery of sitting and/or lying furniture, for
example a mattress of a bed, having a first support
section and at least a second support section for the
two-dimensional support of the upholstery, with the
first support section and the second support section
being articulated to one another and being pivotable
in relation to one another by means of a drive unit,
characterised in that the drive unit has at least one
furniture drive (36) as claimed in any one of the pre-
ceding claims.

16. Supporting device as claimed in Claim 15, charac-
terised in that the supporting device (2) is config-
ured as a lath base.

17. Sitting and/or lying furniture, characterised in that
it has a supporting device (2) as claimed in Claim 15
or 16.

Revendications

1. Commande de meuble (36) pour ajuster les pièces
d’un meuble les unes par rapport aux autres, com-
portant un corps de base, un élément de réglage
(38) monté de manière à pouvoir tourner sur le corps
de base et destiné à ajuster une pièce d’un meuble,
et un élément de commande qui est en liaison de
commande avec l’élément de réglage pour le régler,
une commande à leviers (56) étant agencée dans la
barre de commande entre l’élément de commande
et l’élément de réglage (38),
caractérisée en ce que l’élément de commande ou
une pièce intermédiaire reliée à celui-ci agit libre-
ment sur un levier (58) de la commande à leviers
(56) et en ce que l’élément de commande mobile
dans le sens linéaire est un écrou de broche main-
tenu sur une broche de réglage pouvant être entraî-
née en rotation, résistant à la torsion et mobile dans
le sens axial, ou bien une broche de réglage (44)
guidée de manière résistant à la torsion et mobile
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dans le sens axial, sur laquelle est agencé un écrou
de broche (46) pouvant être entraîné en rotation et
la commande à leviers (56) exerce une prise, sur
l’élément de réglage (38), en au moins deux points
à distance l’un de l’autre dans le sens circonférentiel
de l’axe de pivotement (40) de l’élément de réglage
(38).

2. Commande de meuble selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la pièce intermédiaire est
un coulisseau (52) qui est en liaison active avec un
levier (58) de la commande à leviers (56) et sur lequel
une pression peut être exercée lors du réglage de
l’élément de réglage.

3. Commande de meuble selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la commande à leviers (56)
exerce une prise sur l’élément de réglage (38) en au
moins deux points diamétralement opposés par rap-
port à l’axe de pivotement (40).

4. Commande de meuble selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la commande à leviers (56)
présente un premier levier (58), dont une extrémité
est articulée à l’élément de réglage (38), et qui est
en liaison de transmission avec l’élément de com-
mande.

5. Commande de meuble selon la revendication 4,
caractérisée en ce que la commande à leviers (56)
présente un deuxième levier (64) qui est articulé à
l’élément de réglage (38), l’un des leviers (58, 64)
exerçant une traction sur l’élément de réglage (38)
et l’autre levier exerçant une pression sur l’élément
de réglage (38) pour régler l’élément de réglage (38).

6. Commande de meuble selon la revendication 5,
caractérisée en ce que le premier levier (58) et le
deuxième levier (64) sont couplés l’un à l’autre par
des moyens d’accouplement.

7. Commande de meuble selon la revendication 6,
caractérisée en ce que les moyens d’accouple-
ment présentent un troisième levier (68).

8. Commande de meuble selon la revendication 7,
caractérisée en ce que le troisième levier (68) est
un levier à deux bras, dont un bras de levier (72) est
articulé au premier levier (58) et dont l’autre bras de
levier (74) est articulé au deuxième levier (64).

9. Commande de meuble selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’élément de commande est
un élément de commande mobile dans le sens li-
néaire.

10. Commande de meuble selon la revendication 1 ,
caractérisée en ce que l’élément de réglage (38)

peut être relié de façon résistante à la torsion à un
arbre (20) monté en étant mobile autour d’un axe,
lequel arbre, dans la position de montage de la com-
mande de meuble (36), est en liaison active avec
une pièce du meuble (8, 16) pour l’ajuster.

11. Commande de meuble selon la revendication 10,
caractérisée en ce que l’élément de réglage (38)
pour former une liaison résistant à la torsion peut
être relié par correspondance de forme à l’arbre (20).

12. Commande de meuble selon la revendication 11,
caractérisée en ce que l’arbre (20) présente une
section transversale ovalisée et s’engage, dans la
position de montage de la commande de meuble
(36), par correspondance de forme dans un évide-
ment (42) de l’élément de réglage (38), lequel évi-
dement est formé en étant sensiblement complé-
mentaire à la section transversale de l’arbre (20).

13. Commande de meuble selon la revendication 12,
caractérisée en ce que l’évidement (42) de l’élé-
ment de réglage (38) est réalisé ouvert dans le sens
radial de l’arbre (20).

14. Commande de meuble selon la revendication 13,
caractérisée en ce qu’il est prévu des moyens de
verrouillage pour verrouiller l’arbre (20) dans l’évi-
dement (42).

15. Dispositif de support réglable par moteur pour le
rembourrage d’un siège et/ou d’un lit, par exemple
le matelas d’un lit, comportant une première pièce
support et au moins une deuxième pièce support
pour soutenir à plat le rembourrage, la première piè-
ce support et la deuxième pièce support étant reliées
entre elles de façon articulée et pouvant pivoter l’une
par rapport à l’autre par l’intermédiaire d’un dispositif
de commande, caractérisé en ce que le dispositif
de commande présente au moins une commande
de meuble (36) selon l’une des revendications pré-
cédentes.

16. Dispositif de support selon la revendication 15,
caractérisé en ce que le dispositif de support (2)
est réalisé sous la forme d’un cadre à lattes.

17. Siège et/ou lit,
caractérisé en ce qu’il présente un dispositif de
support (2) selon la revendication 15 ou 16.
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